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S21: Nutzen für die DB AG 

Wie jede Aktiengesellschaft wird die DB AG am 
Gewinn gemessen: 2010 erreichte sie in den 
Geschäftsfeldern in Mio. ú:     Umsatz  Gewinn  
 

Netz, Stationen, Nahverkehr,        
Steuer-finanzierte Geschäfte    8782    1547=17,6%  
DB Schenker Logistics     14257     307 = 2,2% 
69,5% des DB-Gewinns stammt  
aus Steuer-finanzierten Geschäften!  
 

Von der Stadt Stuttgart: EBIT 2009 639 Mio. ú 
 

3 



Das Großprojekt Stuttgart -Ulm wird fast 
ausschlieÆlich aus Steuergeldern finanziertè 

èauch deshalb, weil es betriebswirtschaftlich nicht 
rentabel ist und die DB außer event. einsparbaren 
Instandhaltungskosten keine eigenen Mittel dafür 
verwenden darf.  
 

Aus Steuergeldern, direkten Zuschüssen, Gewinnen 
für bestellte Nahverkehrsleistungen, Zahlungen der 
Stadt Stuttgart und Zinsen daraus kann die DB AG 
mindestens 7 Milliarden Euro erwarten ! 
 

Bei Bauvorhaben verbleiben der DB Eigenanteile,          
bei vom Bund finanzierten Vorhaben 17%!  
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Die öffentlichen Haushalte  
und die DB AG (links)  

 



èwurden bei Vertragsabschluss daf¿r etwa 
50% der kalkulierten Kosten vereinbart, die 
derzeitig sind 0%! .................                      
dabei ist das Planfeststellungsverfahren für 
den Flughafenbereich noch gar nicht 
begonnen: Es birgt unabsehbare Risiken!  
Die bisherigen Großbauvorhaben der DB 
verteuerten sich um +48% (NBS Han-Wü) 
bis zu +150% (Hbf Berlin), der City -Tunnel 
Leipzig liegt aktuell bei etwa +70%!  

S21: Zur Abdeckung der Risikenè 
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Die DB kalkuliert  
ÂBei Vertragsabschluss 2009: 3.078 Mio.ú 
ÂBundesrechnungshof 2008: 4.925 Mio. ú 

ein Mehr von 60%..................: 1.847 Mio.ú 
ÂFinanzierung vereinbart è..: 4.526 Mio.ú 
   Risikoreserve: 47%..................: 1.448 Mio.ú 
×Kostenkalkulation 2010 ......: 4.088 Mio. ú 
×Kostenkalkulation 2011è.è: 4.518 Mio.ú 
×Risikoreserve 2011: 0,2% è.:        8 Mio.ú 
>> Kosten bei 47% Risikoresè.: 6.600 Mio.ú         
 7 



8 

Neubaustrecke  Wendlingen -Ulmè 

soll gemäß DB 2,9 Milliarden Euro  kosten.  
 

Überträgt man die abgerechneten  Kosten der 
Neubaustrecke Ingolstadt -Nürnberg auf die 
Streckenlängen und die Tunnelvolumina 
Wendlingen -Ulm so errechnen sich   
                               5 Milliarden Euro.   
 
Â Zinsen, Abschreibung, Instandhaltung, 

Betriebsführung kosten etwa 6%, also  
           etwa 300 Millionen Euro/Jahr!  
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Laufende Kosten von 300 Mio  Euro/Jahr 
Durch kürzere Fahrzeiten spart die DB 40 Mio  Euro/Jahr  

Neue Fahrgäste schaffen  Mehrerlöse   40 Mio  Euro/Jahr  

Höhere Fahrpreise erbringen                20 Mio. Euro/Jahr.  

Es verbleiben______________ 200 Mio. ú/Jahr 
Â die vom Land und Bund für Zinsen und Tilgung,  

Â vom Land über höhere Preise für Nahverkehrs - 
züge geleistet werden müssen.  

 

Jeder Fahrgast kostet den Steuerzahlern 20 ú 
Die Fahrzeitverkürzung ist extrem teuer,   
nutzt jedoch nur wenigen im Lande!  



S21: Die Kosten ? 
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Schneller an´s Ziel 
Sma, mit vielen Projekten von der DB beauftragt, 
hat im Auftrag von Ministerin Gönner festgestellt, 
dass Fahrten von und nach Stuttgart im Mittel  
ümit S21 um 30 Sekunden  
ümit K21 um 54 Sekunden  
schneller werden;  
je Sekunde Zeiteinsparung kostet  
üS21 etwa 400 Mio.Euro 
üK21 etwa 170 Mio.Euro. 
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Menschen in Heidelberg uns sonstwo  

müssen Nachteile in Kauf nehmen, weil  
× Anschlüsse schlechter werden, da Fahrpläne auf 

die knappen Kapazitäten des Tiefbahnhofs 
ausgerichtet werden müssen,  

× Bahnfahrten unpünktlicher werden, weil einglei -
sige Abschnitte und Mischverkehr geplant sind,  

× weniger Zugkilometer bestellte werden können, 
da höhere Trassen- und Stationspreise im 
Stuttgarter Raum mehr Geld aus den fixen 
Bundeszuweisungen verschlingen.  
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Wir (am wenigsten), unsere Kinder, 
Enkel und Urenkel werden geschädigt  

Der Stand der deutschen Staatverschuldung 
beträgt etwa 50.000 ú je Steuerzahler. 
Niemand der Anwesenden wird je diesen 
Betrag aufbringen, zurückzahlen können.  
Trotzdem: Jahr für Jahr erhöhen Politiker und 
Parlamente diese Schulden.  
Die Großprojekte Stuttgart -Ulm erhöhen die 
Schulden um mindestens weitere 11 Mrd. ú! 
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Die Folgen sind absehbar  

Â Zinszahlungen wachsen und erfordern immer 
höhere Anteile der öffentlichen Haushalte,  

Â Tilgungen der Kredite erscheinen unmöglich;  

ÂUnser Gemeinwesen erstarrt in den Fesseln 
der Verschuldung oder muss sich 

Âdurch Konkurs von Schulden befreien.  
 

Die Großprojekte S -Ulm schaden Bund, Land 
und Stadt ï unserem Gemeinwesen!  
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Gleiches Recht nicht für Alle  
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Schäden für den Rechtsstaat 
Â Gutachten von Prof. Dr.h.c. Meyer:                  

Die Verträge S21 verstoßen gegen das Grund- 
gesetz und erscheinen verfassungswidrig.  

Â Strafanzeige namhafter Juristen vom 20.9.2011 
Die DB wird eines āversuchten Betrugs in einem 
besonders schweren Fallñ verdªchtigt. 

Â Die geplante Neigung der Bahnsteiggleise verstößt 
gegen die Eisenbahnbau - und betriebsordnung , 

Â Die Mitbenutzung der S -Bahn-Gleise auf den Fildern 
durch Fernzüge verstößt gegen deren Genehmigung.  

Unser Rechtsstaat wir durch das Großprojekt 
nachhaltig und dauerhaft beschädigt!  
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Es ist ungeklªrt, wer die Kosten trªgt,è 

Ádie durch noch fehlende Planfeststellungen 
(vor allem PFA 1.3!) verursacht werden,  

Ádie durch Verbesserungen gem. Stresstest 
notwendig werden,  

Âdie durch Nachträge zu vergebenen 
Bauarbeiten aufkommen,  

Âdie durch die hohen Risiken der 
komplexen Bauaufgaben verursacht sind.  

Strafanzeige weil die DB bei Vertragsabschluss die Kosten 
um 1,09 Mrd. ú niedriger angegeben hatte, als kalkuliert.  
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Umwelt und Ökobilanz werden geschädigt:  

Während andere Länder Basistunnel bauen,  
plant die DB extrem teure Tunnelstrecken, 
die die Züge 300 Meter höher fahren lassen:  
(S21 tiefer, Flughafen höher, Alb viel höher!)  
und Bahnhöfe, die mit aufwendiger Technik 
wesentlich mehr Energie konsumieren:  
 

Die Pläne führen alle Ziele und Strategien  
zu ökologischem Handeln ad absurdum!  
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Was müssen die Bürger  
in zehn Jahren erwarten?  
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Die genehmigten Steuermittel sind 
aufgebraucht, die Anlagen nicht fertig:  

Die DB hat keine Fertigstellung zugesagt:  
ÂDie Anlagen bleiben über Jahre halbfertig, 

stillgelegte Baustellen, oder  
ÂLand und Stadt opfern mehrere Milliarden 

Euro für die Fertigstellung, oder  

ÂDie Anlagen werden abgebrochen!  
 

In jedem Fall beträgt der Schaden für uns 
Steuerzahler mehrere Milliarden Euro!  
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Gehen die Anlagen je in Betrieb, soè 

Â kosten sie höhere Trassenpreise/Stationsgebühren, 
die vom Land für den Nahverkehr zu bezahlt sind: 
Es können weniger Züge bestellt werden, es 
gibt weniger Verkehr auf der Schiene!  
 

ÂDer Energiemehraufwand von ca. 10 Mio. 
kWh belastet die Umweltbilanz des Landes!  
 

ÂEin Teil des Kopfbahnhofs bleibt weiter in 
Betrieb, da die vorgeschriebene Stilllegung 
und Entwidmung nur teilweise gelingt.  
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